
JA ZU EINER STARKEN AHV –
JA ZUR IV-ZUSATZFINANZIERUNG

Abstimmung vom 27. September 2009

Travail.Suisse sagt Ja zur IV-
Zusatzfinanzierung, weil sie für eine leis-
tungsfähige IV und eine weiterhin solide 
AHV unerlässlich ist.

 Nur mit einem Ja zur IV-
Zusatzfinanzierung wird die AHV 
geschützt. Die IV ist stark defizitär. 
Die jährlichen Defizite von weit über 
1 Milliarde Franken werden heute mit 
dem AHV-Vermögen bezahlt. Wird 
das AHV-Vermögen weiterhin aus-
gehöhlt, könnten schon bald die 
AHV-Renten nicht mehr bezahlt wer-
den. Nur mit der Zusatzfinanzierung
kommt die IV aus den roten Zahlen 
und belastet die AHV nicht mehr. 
Und nur mit der Zusatzfinanzierung 
werden AHV- und IV-Vermögen ge-
trennt, so dass die AHV nicht mehr 
für künftige Defizite der IV aufkom-
men muss und weiterhin sichere 
Renten bezahlen kann.

 Nur mit einem Ja zur IV-
Zusatzfinanzierung schaffen wir 
Vertrauen und Stabilität in der Kri-
se. Die Krise kann jeden treffen. Das 
schürt Unsicherheit. Nur wer darauf 
vertraut, dass er auf starke Sozial-
versicherungen zählen kann, gibt 
jetzt noch Geld aus und stützt die 
Konjunktur. Jetzt gilt es, das Ver-
trauen in die Stabilität des Systems 
der sozialen Sicherheit zu stärken. 
Nur wenn endlich die Anhäufung 
neuer Schulden der IV gestoppt wird, 
kann dieses Vertrauen geschaffen 
werden.

Für eine Zustimmung gibt es eine Reihe 
von guten Gründen. 

 Die Aushöhlung des AHV-
Vermögens stoppen. Jeder weitere 
Tag der defizitären IV kostet die AHV 
fast 4 Millionen Franken. Wenn nichts 
geschieht, wird das AHV-Vermögen in 
rund 10 Jahren aufgebraucht sein. Die 
AHV könnte ihre Renten nicht mehr si-
cherstellen. Die Zusatzfinanzierung und 
die Trennung der Vermögen von AHV
und IV sorgen dafür, dass die AHV wei-
terhin grundsolid bleibt und alle Renten 
bezahlen kann. 

 Soziale Sicherheit in der Krise stär-
ken. In Krisenzeiten mit wirtschaftli-
chem Druck werden Menschen eher 
krank. In der jetzigen Krisensituation 
braucht die Bevölkerung stabile Sozial-
versicherungen. Dafür sorgt die Zusatz-
finanzierung.

 Jetzt dringend handeln. Weiteres Zu-
warten liegt nicht drin. Denn die Kosten 
einer späteren Sanierung werden mas-
siv höher sein. Und ein radikaler Leis-
tungsabbau ist keine Alternative für ei-
ne IV, die ihren Namen verdient.
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